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and ihre Stellung umgangen war. Dann löete auch es

Der letzte Tag des alten Bern. d Gehölze aut Ein heldenmillhiger Zug, der hler
r Einweißung des Bßolz. ch ertignete, verdient Erwãhnung:

Fiv bung Vvanhoch·Dentmal Hauptmann Nagel von Dleßbach, verwundet auf
GSchlußz.) oer Erde liegend, fuhr, jeden Pardon verschmähend unb

In der Front unterhielten inzwischen die Berner ein jede Aufforderung zur Ergebung zuruckweisend, zu fechten
emlich wohlgenährtes Geschültz, und Kleingewehrseuer. jort, bis er — don zwanzig Wunden durchbohrt — au

Jamenlllch traten die beiden Bataillonzstucke Rodrs in ahmete!

ebhaste Thaulgkelt. Das links (nördlich der Strabe, auf Der Gefechtsbericht des Major Darelhofer ist
)er Selte des Vataillons Tillier, hinter dem Verhau noch lakonischer als derjenige Tillier's. Der Voliständig
dehtnde Geschotz kommandirte der Wachtmeister Christen. keit halber wollen wir ihn ebenfalls noch anführen. Er
dodt felbst befand sich bei dem an der vorspringenden lautet; „Bei dem vor sich gegangenen Treffen im Grau
Waldede, auf der Selte des Bataillons Dexelhofer, rechts holz hat die Mannschast tapfer Stand gehalten, bis die

sudlich) der Slraße stehenden Geschütz und ließ mit Kar letzte Kanone, so auf dem Wege war, sich zurulckzog und
aischen unter dle auf und neben der Straße beran ich zum Retlriren kommandirte.“

prengenden Husaren jeuern, ohne Hoffnung auf große Und Schultheiß Steiger? Vls die letzten Reste
Wirlung, wie er selbst gestand, aber um seine Leule zu des Vataillons Tillier versprengt waren, hleit er am

eschastien und munter ju ethalten, was lihm auch auf Waldtande aus, seine Brust den seindlichen Geschoßen
deste gelang. Unterdessen aber konzentrirte die aufge dletend. Einige französische Husaren sollen spüter, wie
ahrene felndliche reitende Artillerie ihr Feuer auf eben Nondida in seinen Memolren berlchtet, erzähll haben:
Nese von Rodt selbst kommanditte und freifiehende Kanonc, „Wir haben am Saume des Walbes einen Greis in

d daß die ricochetirenden Kugeln gang niebrig uber die erlegerlscher Kleidung gesehen; aber sein ehrwürdiges Aus
döpfe der Mannschaft wegslogen. iefe hielt sich indessen sehen hlelt unz ab, Hand an ihn zu legen.“
bwohl zum ersten Mal in ihrem Leben im feindlicher Sollte auch sein Wunsch, einen schonen Soldatentod

zjeuer, trefflich und blieb so fest auf ihrem Posien stehen zu finden, nicht in Erfüllung gehen, so blieb ihm doch
ut wurde bloß exerzirt. Mil Kallbluigkeit, Schmilligkel dat jenige,was ihm das Schmerylichste gewesen wäre, er-
—0 — jpart: die Gefangennahme. Lassen wir nun seinem
reindliche Kugel hart hinter der Kanone in ihren Protz ireuen Begleiter, Korporal Dubi, selbst das Wort, der
nagea, der nun mit einem furchtbaren Knall zerspring des Schulthelßen Rüchug vom Kampfplatze also erzählt:
ind den dabei postirten Kanonier, Nillaus Beutler, „Da nun von den Unsrigen Alles sich auf die Flucht
dergestaln zerschmettert, daß er nach wenigen Minuten geworsen hatte und wir beinahe ganz allein dastanden,
verschied. Veide Beine waren ihm weggesprengt worden. machte ich Ihr Gnaden Vorstellungen und sagte, wenn wir
ir sdien sein Schicksal geahnt zu haben, indem er gegen uns da nicht sortmachten, so würden wir gefangen. Er
xn ihm angewlesenen Posten bei der Protze lebhaft prote ließ sich einreden und bewegen, und wir suchten die Kulsche,
Urt hatle und durchaus zur Bedienung der Kanone selbs! die etwa 200 Schritte weit hinter uns hielt. Da ver
zerangezogen sein wollte. einigten wir uns mit den beiden Vegleitern von Bern

Ader auch dieses Ereigniß vermochte die übrige Mann aus, mit den HH. Jenner (Steiger's Schwiegersohn) und
hast der Kanone nicht aus ihrer Fassung zu bringen Steiger (des Schultheißen Bruder), die wir eine Zeit
Wie altgediente Soldaten, besonnen und siandhaft, fuhr lang vermißt hatten. Alldieweil wir zu der Kutsche zu

e sort, ihre Pflicht zu erfullen. Da aber das seiner lommen huchten, ließen sich hinter den Väumen und Zäunen
sroe und aller seiner Munition beraubte Stuück nun längs der Steaße eine Menge Franzosen spilren, die gleich

denso unbrauchhar war, als wäre es selbst demontirt, den Sandhasen jerstreut schohen und auf uns feuerten;
ind andere Mimition nicht in der Nähe war, so blieb besonders war dies der Fall nächst dem Sandthürlein,

uchtz übtig, als dle Kanone aus dem Blick und dem jo daß mir beim Nachdenken unbegrelslich vorkonmt, daß
Feuer des Feindes zuruckzuziehen und sie auf die Straße Niemand von uns getroffen, kein Pferd verleht, nicht
ind nach Vern zurückzuschaffen. Nodt begab sich jeht zin zinmal die Kutsche beschädigt wurde.
mndern, bisher von Wachtmeister Chrifien befehligten, Sie gelangten auf diese Welse, allmalig aus dem Ve
ints (nördlich) der Straßze stehenden Kanone. Unterdeß ceich des feindlichen Feuers kommend, zur Papiermilhle
selte die Mannschaft der drel auf der Straße postirten und bis zu „Kohler'z Häust“ (dem jehigen Vöhlenguh.
—A * J

iotsam und kroh auer Ansirengung ihres pflichttreuen Im Grauhol; war nunjeberWiderstand zu Ende.
ind muthigen Hauptmanns, den Ruchug dleser Geschute In gänzlicher Unordnung, von den frindlichen Husaren
wungen und war mit denselben bereitz vom Kampf oerfolgt, erreichtendie Reste des geschlagenen Heeres, theils
abe enislohen, wahrend die Vedienung von Rodr's jwel auf der Hauptstraße. theils auf Seitenwegen, die Ebene

m Batalllonbgeschütz ebenso lobenzwerth in Ersüüung des Breitfeldes vor Berp.
ser Pflicht aucharcite, als od diejenige des ersten sethan Fur die Artillerie aber blieb die Heerstraße die einzige
maue. Sie versah den Dienst mit eben der Genauigkeit nönliche Rückzugblinie. Die drei Sechspfunder des Haupt
ind Ordnung, wie auf dem Exerzierplatze. Das bernische nann Manuel waren, wie erwuhnt, durch ihre feldflüchtige
Iutlerleseuer that auch kinige Wirtung, ein frangsischer Bedienungsmannschast schon während des Gefechtes in
Nunitiontwagen z. B. sprang in die Lust und verbrannte Sicherhelt gebracht worden. Der seiner Prohe beraubte
ainige Kanonere. Blerpfünder des Lleutenant Nodt hatte berelts Vorsprung

Jnwischen wurde die feindliche Kavallerie zahlreicher zewonnen. Nodt und seine bis an's Ende standhaften
ind trat auch die Insanterie in die Aktlon; es eniwickelte Kanoniere suchten nun auch den andern, links (ndordlich)
ich ein war lurzes, aber sehr lebhastes Kleingewehrfeuer. der Straße poslirten Vierpfünder zu relten. Sie waren

Millen im Kampfgewulhl stand der grelse Schultheiß aoch nicht welt damit gelommen, als von der untern (nörd
Steiger in der vordersien Linie. Er hatte sich, als lichen) Straßenseite, aus einer Waldlucke hervor (wahr

ar taunpf degann, it sehem Dedonnanz korpornt Dubi cheinlich in der Nähe von Tannacker), schwarze Jager
——— Wvon bder 14. Halbbrigade) unter »on avanta. Geschrei
ler deheben. Hinter dem Fahnenpeioton desselben lag jegen die Kanone vordrangen und ihr Gabelpferd nieder

gesalter Vaumsiamm. Auf diesem stand der lebte chossen. Die bernischen Bataillongstücke wurden damals,
uiten dez alten Vern, von seinen zwei Begleltern jur schmale Wege berechnet, durch voreinander gespannte

ve den Armen hesiht. „Im gröhten Gewirte und Pferde fortbewegi.
um sland er da, seinen Tob d und harrend, ob Das am Voden zappelnde Gabelpferd konnte nicht
du hi ,„selnen Tod suchend un
— eine Zugel treffen wurbe; er sprach aber nichts.“ zeilig genug losgemacht und durch das Vorderpferd erseht

—J unz der treue, biedere Dubi selbst. Vergeb werden. Diese Verzbgerung verschaffte den schwarzen
n man selner Selte sinkt, von drei Kugeln gelroffen, Jagern Vorsprung, und nun sprengte berdies noch per
—* hoherr Frang Vitlor Effinger schwer verwundet solgende Nelterel deran. So muhlte das Stuck prelsgegeben
VR Manch“ Einer legt im Rasen, burchbohrt von werden, und die Mannschaft warf sich links in das Gehölz
n todtnhen Vlei ihn her en Deh suche verschonen hed Vergabhange. Hiodr dadeden vlleb auf der Straße
Aefeindli In vr Selte elnen Sirelfschuß

un Kugeln. and erhielt balb nachher 3 —5 fs
A rechten Arm. Eben war ein nachsprengender Husar nahe

diin de d een— ee dae D ihn einzuholen, als derselbe im entscheidenden
— bue anthehen Schuheines aus dem Digich

tlegdiuchtiger haltend, als sie es wirkilch Augenblide durch den
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